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DER U N F R E U M 0 R IN DER

GAZETTE
11 Uhr: Ankunft des Rindviehs

11% Uhr: Ankunft der Regierung
12 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagessen.

Obwohl Milch auch ein ganz besonderer Saft ie*

Sehö ö ö önl

konnte. Wie königlich freute er sich doch,
wenn ein erprobter Kenner das herrliche Bouquet

unserer Landweine beschnupperte, mit
Wohlbehagen schlürfend einen Zug in die
Kehle hinunferrieseln lief} und denn
verheißungsvoll die Augenbrauen hochzog. Diese.
schöne Tradition soll weiter gepTfegr werden.
"WlrTiaberTünT deshalb entschlossen, die Wei-
V*rd"ir>rim.i n«««.. rt.-.i ""

Augenbrauen hochziehen eine präch-

ionetf, bruutttei ttcrjte unn (S«tdjäftslctitc, auf bei
SBortelifte für Xelepbonnummern, unb milfitn bit Betten
in ben ScbiiTteflinifpnl bie ^3fä%e in den ntnoetgittten
Î't bis lti jUfonate not ibiet Seantpiuitiunn bt [teilt tuet«

rn. 'Ungt-ffthtet bit bothU6lid)en oaniTtyi BoWIfleltfr
ndfmrtn nnn#rt Atet ber ncrinoftt fflrrnt'rnintpr.rf.i''^''

an kann ja eventuell nieder abbestellen, wenn s

Können wir i i sc finden?
Flotter Schweiler in Zürich, bald 34 »It (j
mit gereiftem, gutem Charakter, in seriöser I

«ehr strebsam, vielseitig interessiert a*/anpatblsch
Gr 65«. «- -

Ein Steinbock ala Tänzer wäre zu schön gewesen!

[»icrllng« in Varl«. ©ollftäniiig normal «ni:r cfeltc

ïi'Cri iti^c holen am Sonntag im tarifer Spital Satt-t*

|Vou;î baS Sicht 6er 2BeIt erblicTt. Ta «3 |id) jebod) um
5 eine twjr.ieüige ©ebutt hantelt, finb bie %er0te bemüht.
ibie Vierlinge am geben au erhalten. £er 3uftfln& ***
j bitter ;ff befriebiaenüi.

während sie alle Normalgeborenen abmurksen ode
crrebeln lassen? V»

Markensammlung
n. v auch nit mehreren hundert Russen
ab 1930/1946 aus allen politischer? Provin-
zcd und Länder mit interessanten Anych.-
ttn sowie politisenen MachthalxTD, Japan

iff deren höchster politischen Macht,
nebst zahlreichen anderen europäischen u.
überseeischen Ländern sowie auch mehreren

100 Umschlägen von Ganzsachen
Deutschland 1922/25 in vorzügl. Zustand.

Tuchtiger

Geschäftsmann
(J9^cit|r|J<on<Ä 32jährig. flotte
Erscneuî^r^f^sytnpathisch. réf.,
gut situiert. w ii n sc ht sich sein
liebes Fraueli, mit dem er im

C,rr|,»t, nju^r. «HB - WH

lung. hübsch und gesund «*'-
Zuschriften mit B;1 J

Wie der Hefenteigf!

29j ihriger, strebsamer Musikdirigent,
mit Beruf, sucht mit einfa-

cner. m usikl lebender

Tochter
womöglich Gcichlftstochter der
Holzbranche. vorerst in Briefwechsel

zu treten. Bei gegenseitiger
Zuneigung spatere Heirat er-
wünscht. W- _- -

Großer Taktstock-
Verbrauch?!

SBcldje nur feriöie, gebilbefe
unb tiefgrünbige

liilt^äiÜiliß, mit nur gc
linierter itriiten.i, mürbe of
unb >u älteren Senn aui
SEanberungen, Spajiergäng.,

3u!d)tiften mitcjichba

um bei den Allegrosätzen
mitkommen zu können!

ätherische Öle
wie Fichtcnnadel, künetl. Partümöie

leere Flaschen
Medrr.in-, Form-, PartUmft., M) 1» *
Lebensmittelfarben
Krün u. mdere. Auch kleine Menden'

Er sucht und wir haben ihn
gefunden! "

besonde Par

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Cafe RyfTli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Orpheus wird Sie beneiden
und Sie werden sagen: «Es gilbt doch niehte
Herrlicheres, als In einem Bett au Bchlqfgk
.in demi die Bettfedem Irisch gereinigt wurden

und ihre alte Füllkraft wieder be-
kannenl>

und in das man seine Leier mitnehmen
kann!

37jahriftfr ln\ali.dcr. réf., in sicherer Stellung,
mit etwas Kr^nartem, w.

Bekanntschaft
mit netter, s-mpathischer fleissiger Tochter von
27 bis 3" Jahren, die tüchtig in Haushalt \ind
Garten ist und etwas Ersparte^ ai:f sich fragt.

im Strumpf?!

Persep-

Teppiche
alte Provenienzen
große und kleine

soeben aus Istanbul
direkt bei mir einge¬

troffen!

LOUISE
RAINER
die, beleibte .Dar¬
stellerin d~us""fcu-

te Erde" endlich
MM»wieder einmal auf
der Leinwand!

Scheint eine sehr
gute Erde gewesen
zu sein!

3tger<ftage
octmt&t; bitte in Äettetnu.
Lagerräumen rufen .,3Roti".
nitinorbntTi «*"' "

worauf die Katze ai
worten sollte: «Hier».'.'

fammcngeböcigfettsgefühl ber ftntnilie, unb bie

fflteni, flno in uerfebiebence Sejiehung nu» monnig-
fnltigen (Srünben unfähig, ihre 'ÇflieÇten gegenübet
ihren ftinbern ju erfüllen. T)ie SffpnUifhr tini'h ""'fr
iMIVi" ri"tttlT?]['"w um bei [oltfjem 93ectngen ber fta-
ihiüi in bie Wiat jjj treten. So gibt e» im Äonton

unaefä'ht 10000 nuSernnlh ift»* <e-~ -

Wäre das Einschreiten nicht Sache dei
öffentlichen Fußet?

Eigener Import I

Ja. in der heutigen
Geographie kennt
sich niemand mehr
/inst

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI
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